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VORWORT 

Liebe Fördermitglieder, liebe Leserinnen und Leser, 
 

unser Notruf / unsere Fachberatungsstelle schließt das Berichtsjahr mit nochmals gestie-
genen Beratungszahlen ab (Anstieg > 38% im 10-Jahresverlauf). Zur Verdeutlichung: Es 
wurden 995 persönliche Beratungen (mit Online-Beratung), 588 Notrufe und Telefon-
beratungen sowie 1170 Informationsgespräche geführt. 
 

Unter anderem tun wir dies mit einem seit 33 Jahren unveränderten Personalschlüssel 
für Fachberatung und Verwaltung (seit 26 Jahren). Unsere personellen Kapazitäten sind 
erschöpft. Die neue Bayerische Förderrichtlinie, die umfassende ambulante Beratung 
und Begleitung für Notrufe / Fachberatungsstellen vorsieht und hierfür Landesmittel zur 
Verfügung stellt, ist am 01.09.2019 in Kraft getreten. Unser Antrag Personalstunden 
aufzustocken wurde zurückgestellt. Wir sind enttäuscht – entmutigt sind wir nicht!  
 

Erfreulich ist, dass wir mit Hilfe einer Landesprojekt-Förderung von Gewalt betroffene 
Frauen, die z. B. anonym bleiben möchten, seit Oktober 2019 zusätzlich unsere Online-
Beratung anbieten können. 
 

Auch unser Präventionsangebot an Schulen wurde aktualisiert. Es orientiert sich an 
aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen und wird in individuell abgestimmten Modu-
len durchgeführt. Großes Interesse besteht an unseren Schulungen, Fortbildungen und 
Vorträgen – für Frauengruppen, andere Fachkräfte / Berufsgruppen und Ehrenamtliche. 
 

Die #me-too-Debatte, die Novellierung des Sexualstrafrechts sowie Aufklärung im 
Rahmen von Prävention, lassen zunehmend (junge) Frauen ihr Schweigen brechen und 
Beratung in Anspruch nehmen. 
 

Die Psychosoziale Prozessbegleitung ergänzt unser Hilfeangebot. Nach Weiterbildung 
und Anerkennung einer Mitarbeiterin durch das Bayerische Justizministerium, erhalten 
weibliche Opfer von schwerer Gewalt in einem Strafprozess qualifizierte, professionelle 
und stabilisierende Begleitung. 
 

Die Offensichtlichkeit einer bis in die Gegenwart reichende Form struktureller Gewalt, ist 
ein Ansporn, uns auch weiterhin engagiert für eine adäquate Versorgung für von Gewalt 
betroffene Frauen und ihre Kinder einzusetzen, uns einzumischen und uns bei der schritt-
weisen Umsetzung der Istanbul-Konvention aktiv zu beteiligen. 
 
Wir bedanken uns: 
 

Bei unseren kommunalen Zuschussgebern, der Stadt Aschaffenburg und den Landkrei-
sen Aschaffenburg und Miltenberg für die langjährige Förderung unseres Notrufs / 
unserer Fachberatungsstelle. 
 

Bei all unseren Spende_rinnen, unseren Sponsoren und Förderern für das Interesse an 
unserer Arbeit und die großartige und treue Unterstützung. 
 

Bei den Gerichten in Aschaffenburg, Alzenau und Obernburg, für das in uns gesetzte 
Vertrauen und die Wertschätzung unserer Arbeit gegen Gewalt an Frauen. Die Zuwei-
sung von Bußgeldauflagen behält eine wichtige Rolle bei der Finanzierung. 
 

Besonders hervorheben möchten wir das große Engagement unserer Ehrenamtlichen: 
Unsere Projekte wären ohne sie nicht möglich. Sie bringen ihre Ideen ein und stehen uns 
bei allen Aktivitäten tatkräftig und unermüdlich zur Seite. Herzlichen Dank für diese bunte, 
alle Altersstufen übergreifende bei SEFRA e.V. gelebte Solidarität von Frauen für Frauen. 
 
 

        Arzu Levent            Damla Kade          Susanne Knörzer 
Vorstand SEFRA e. V.   Vorstand SEFRA e.V.  Leiterin der Beratungsstelle 
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AUFGABEN UND ZIELE 

1. AUSZUG AUS DER SATZUNG VON SEFRA E.V.: 
 

§ 2 Aufgaben und Ziele 
 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Wohlfahrtszwecke 
im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung vom 
1.1.1977. 

2. Der Verein setzt sich zum Ziel, Initiativen zu ergreifen und Maßnahmen 
durchzuführen, die zur aktuellen, präventiven und grundsätzlichen Verbesserung der 
Lage von Frauen in dieser Gesellschaft dienen. Insbesondere soll Frauen aller 
Altersstufen in allgemeinen und persönlichen Lebenskrisen Hilfe angeboten werden. 

Zu diesem Zweck 

a) betreibt der Verein das Selbsthilfe- und Beratungszentrum, ergreift er Maßnahmen, 
die geeignet sind, das psychische, soziale, körperliche und geistige Wohlbefinden (im 
Sinne der Gesundheitsdefinition der WHO von Frauen) durch Beratung und 
praktische Lebenshilfe zu verbessern: 

b) unterstützt er Initiativen zur Selbsthilfe von Frauen und erarbeitet mit den Frauen 
Handlungskompetenzen zur „Hilfe zur Selbsthilfe“, und vermittelt Frauen durch 
Bildungsmaßnahmen Kenntnisse, die dazu dienen, ihren Gleichheitsanspruch nach 
Art. 3 GG auf allen Ebenen ihres Alltagslebens zu verwirklichen. 

 

2. ARBEITSAUFTRAG 

Der Verein SEFRA e.V. ist Träger eines unabhängigen Frauenprojektes. Seit den 
Anfängen unterhält SEFRA e.V. den Notruf und die Fachberatungsstelle für Frauen und 
Mädchen, die Misshandlung, Häusliche und / oder Sexualisierte Gewalt, Stalking und 
weitere Gewaltformen erfahren oder erfahren haben.  

Wir fühlen uns insbesondere dem Recht von Frauen und Kindern auf ein gewaltfreies 
Leben verpflichtet. Entsprechend der individuellen Situation der Frauen wird eine um-
fassende und bedarfsgerechte Unterstützung angeboten. 

Damit dieses Ziel erreicht werden kann, haben die Beraterinnen die Komplexität des 
weiblichen Lebenszusammenhanges sowie die gesellschaftlichen Benachteiligungen 
von Frauen im Blick. 

Frauen erhalten in der Beratungsstelle alle erforderlichen Informationen, kurzfristige und 
ausführliche Beratung und Hilfen bei der Bewältigung von Krisensituationen, Unterstüt-
zung in ihrer Entscheidungsfindung, eine prozesshafte Begleitung bei ihrem weiteren 
Vorgehen und dem Auffangen / der Verarbeitung der Gewalterfahrung (Ganzheitlichkeit). 

Die Beratungsstelle ist konzipiert als Frauenberatungsstelle mit offener Angebotsstruktur 
für alle frauenspezifischen Problemlagen und bei Bedarf der Vermittlung in weiterführen-
de Unterstützungsangebote. 

 
Örtliche Zuständigkeit 

Gebietskörperschaften Stadt Aschaffenburg, Landkreise Aschaffenburg und Miltenberg 
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Grundhaltung 
 
Die Grundhaltung der Beraterinnen basiert auf Parteilichkeit, Vertrauen in die Kompetenz 
und Stärke von Frauen, Respekt und Wertschätzung, Freiwilligkeit, Diskretion und 
Vertraulichkeit sowie auf Wunsch Wahrung der Anonymität. 
Notruf und Fachberatungsstelle sind weder konfessionell noch politisch gebunden. 
 

Wir beraten Frauen aus unserer Region, unabhängig von Alter, ethnischer und kultureller 
Herkunft, sozialem Status, ökonomischer Lage, körperlicher und / oder intellektueller 
Beeinträchtigungen, sexueller Orientierung, Weltanschauung und Religion. Wir 
bestärken Frauen in ihren Ressourcen und begleiten sie bei dem Prozess, mögliche neue 
Lösungsschritte und Veränderungen zu entwickeln, um ihr Leben gewaltfrei und 
selbstbestimmt zu gestalten. 
 
Arbeitsauftrag und Aufgaben des Notrufes / der Fachberatungsstelle: 
 
▪ Notruf und Fachberatung für Frauen und Mädchen bei Sexualisierter Gewalt 

(Vergewaltigung, Nötigung, sexuelle Belästigung, sexueller Missbrauch, Missbrauch 
in der Kindheit heute erwachsener Frauen)  

▪ Notruf und Fachberatung bei Häuslicher Gewalt (Partnerschaftsgewalt) 
▪ Fachberatung bei Stalking 
▪ Umfassende Beratung, Information und Begleitung 
▪ Krisenintervention 
▪ Auffangen der Gewalterfahrung 
▪ Telefonische (Erst-)Beratung 
▪ Online-Beratung 
▪ Zeitnahe Akut- und Notfallberatung 
▪ Bedarfe der mitbetroffenen Kinder und Jugendlichen 
▪ Vermittlung in weiterführende Hilfen, Vermittlung in ein Frauenhaus (bundesweit) 
▪ Begleitung bei Bedarf (Polizei, Gericht, usw.) 

 

▪ Fachberatung von Personen des sozialen Umfeldes Gewalt betroffener Frauen 
▪ Kollegiale Fachberatung für andere Fachbereiche und Berufsgruppen 

 

▪ Psychosoziale Prozessbegleitung  
 

▪ Zielgruppenspezifische Prävention: Präventionsangebote an Schulen / Fachschulen 
▪ Zielgruppenübergreifende Prävention: Vorträge und Fortbildung für andere 

Fachkräfte, Berufsgruppen und Multiplikato-r_innen 
 

▪ Vernetzung und Kooperation und Gremienarbeit regional und überregional 
 

▪ Qualifizierte Telefondolmetschung in zehn Sprachen 
▪ Monatliche Rechtsberatung für Fördermitgliedsfrauen durch Fachanwältinnen für 

Familienrecht (nach Voranmeldung) 
 

Weitere Arbeitsschwerpunkte 

▪ Bearbeitung von Gewaltfolgen, Aufarbeitung von Krisensituationen 
▪ Beratungsprozesse zur Stabilisierung, Perspektiventwicklung und Neuorientierung 
▪ Überbrückung bis zu einem Therapiebeginn (bei Bedarf) 

 

▪ Therapeutisch angeleitete Gruppen und Selbstbehauptungskurse 
▪ Informationen über den Bereich der psychosozialen Grundversorgung 

 

▪ Öffentlichkeitsarbeit: Projekte, Kampagnen, Aktionen, Infostände 
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Vernetzung 
 
Die Vernetzung mit den Einrichtungen in unserer Region bilden eine wichtige Grundlage 
unserer Arbeit. Sie ermöglicht es uns, Frauen über aktuelle und weiterführende Unter-
stützungsangebote zu informieren, bei Bedarf weiter zu vermitteln und zum Wohle der 
Frauen und ihrer Kinder kooperativ zusammen zu arbeiten. 

Dachverband und Mitgliedschaften 
 
SEFRA e.V. ist Mitglied 

 

▪ Paritätischer Wohlfahrtsverband Bayern (Dachverband) 

▪ Bundesverband der Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe (bff) 

▪ Landesverband der Bayerischen Frauennotrufe (FIB) 

▪ Arbeitskreis der Fachgruppe der Bayerischen Notrufe und Fachberatungsstellen für 

Frauen beim Paritätischen Landesverband Bayern 

▪ Landesarbeitsgemeinschaft der Psychosozialen Prozessbegleiter_innen in Bayern 

▪ Bayerische LAG spezialisierte Fachberatungsstellen Sexualisierte Gewalt 

 

ZAHLEN UND FAKTEN 

3. PERSONAL 
 

Beschäftigungszeitraum Name Beschäftigungsumfang Funktion 
 

01.01. – 31.12.2019 Judith Schuler 24,50 Std. Beraterin 
01.01. – 31.12.2019 Gaby Salner 22,25 Std. Beraterin 
01.01. – 31.02.2019 Susanne Knörzer             39,00 Std. Leiterin 
01.01. – 31.12.2019 Sybilla Hoffmann 20,00 Std. Verwaltung 
    

    

4. FINANZIERUNG 

SEFRA e.V., Notruf und Fachberatungsstelle, wird durch die Stadt Aschaffenburg, die 
Landkreise Aschaffenburg und Miltenberg teilfinanziert und erhält vom Freistaat Bayern 
eines Landesförderung für Notrufe / Fachberatungsstellen. 

Fördermitgliedsbeitrag 
5% Spenden 

12%
Einnahmen 

Laufveranstaltung 
3%

Zuschuss Regierung 
Mittelfranken

20%

Zuschuss Aktion 
Mensch

2%Bußgeldzuweisung 
13%

Kurseinnahmen 
3%

Zuschuss der Stadt AB
21%

Zuschuss Landkreis AB
14%

Zuschuss Landkreis MIL
7%

Gesamtfinanzierung 2019
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5. BERATUNGSSTATISTIK 2019 

Telefonberatungen 

Telefon-Beratungszeiten 
 

Montag bis Freitag        9 – 17 Uhr 
Mittwoch nach Vereinbarung 
 

Notrufe und Telefonberatungen        588 
 

Informierende Telefonberatungen    1170 
 

Gesamtzahl der Telefonkontakte     1758 

   
 

Erneuter Anstieg der Telefonkontakte um 11,8 % (vgl. 2018). Bei den Notrufen / Telefon-
beratungen verzeichnen wir eine Steigerung um 29,2 %. Im 10-Jahresvergleich stiegen die 
Telefonkontakte um 25 %. 

 
Persönliche Beratungen 

Gesamtzahl der persönlich beratenen Frauen  992 Beratungsgespräche  
 

davon  410 Erstberatungen  
 

und  582 Folgeberatungen 

 

Im Vergleich zum Vorjahr ist die Gesamtzahl der persönlichen Erst- und Folgeberatungen erneut 
gestiegen (siehe auch Punkt 5.4. 10-Jahresvergleich). In 2019 mussten 209 Beratungstermine 
aufgrund von Notfällen verschoben werden oder ausfallen. Wegen des insgesamt hohen 
Beratungsaufkommens konnten 72 Folgeberatungen nicht in einem angemessen Zeitrahmen 
angeboten werden und mit einem Terminengpass ab Oktober 2019 waren 32 Terminvergaben 
nicht möglich. 
 
 
 

 

Zehn-Jahresvergleich der persönlichen Beratungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

          Innerhalb der vergangenen 10 Jahre sind die persönlichen Beratungen 
          um 38,4 % angestiegen. 

Informations-
Beratungen

1170
Notrufe

179

Beratungen
409

Telefonberatungen insgesamt *

*Anzahl der angenommenen 

bis 15 
Minuten
87,0%

bis 30 
Minuten
11,5%

über 30 
Minuten

1,4%

Dauer der telefonischen Beratungen

719
700

780

708

659

758

814 812 798

923

995

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Persönliche Beratungen Gesamt

Persönliche Beratungen m. Online
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Gründe der Kontaktaufnahme 

In 2019 stellten drei Hilfesuchende den Erstkontakt über das Hilfetelefon her. 
 

Bei 64 Prozent der persönlichen Erstberatungen waren Gewalt und / oder Bedrohung Gründe für 
den Kontakt zu unserer Beratungsstelle. Die Gesamtzahl der Beratungen mit Gewalthintergrund 
liegt bei 78,7 Prozent. 

Von den 410 persönlichen Erstberatungen berichteten 322 Frauen von Gewalt. 228 der 
betroffenen Frauen haben Kinder. 179 Frauen mit Kindern waren aktuell und 49 Frauen zurück-
liegend von Gewalt betroffen. D.h. in 70,8 Prozent der Fälle waren Kinder von familiären 
Gewaltsituationen betroffen. Dies ist einer der höchsten Werte seit Erfassung dieser Daten. 

 

Statistische Auswertungen - Klientinnen 

 
 

Die Verteilung der Ratsuchenden nach Wohnorten hat sich geringfügig verändert: Der Anteil der 
Frauen aus dem LK Miltenberg ist seit drei Jahren ansteigend (Telefonberatungen 20 %). Da 
Telefonate z.T. anonym erfolgen, ist eine absolute Zuordnung nicht immer möglich.  

LK Aschaffenburg Stadt Aschaffenburg LK Miltenberg Anonym/Sonstige

183

131
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Seit 2015 ist ein Anstieg der Beratung von Migrantinnen und Frauen mit Migrationshintergrund 
festzustellen. In 2019 hat sich die Zahl noch einmal erhöht auf 34,5 Prozent. 
 

 

Die Altersgruppen der 30-39-Jährigen und 40-49-Jährigen sind erneut gestiegen. Die Zahl der 
Frauen bis 19 Jahren erhöht sich kontinuierlich. > 54 % der Ratsuchenden ist jünger als 40 Jahre. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die statistischen Zahlen in Bezug auf den Familienstand der beratenen Frauen haben sich im 
Vergleich zum Vorjahr verschoben. Die Zahl der verheirateten Frauen ist um fast 7 % zurück-
gegangen. Stattdessen ist die Zahl der getrenntlebenden Frauen um 6 % gestiegen. 40 % der 
Frauen lebten in einer Ehe oder Partnerschaft. 

Deutsch Deutsch Migr.hintergr. Migrantinnen

268

3

110

65,5%

7,6%

26,9%

Staatsangehörigkeit der Klientinnen

14-19 20-29 30-39 40-49 50-59 > 60 unbek.

8,1%

16,1%

30,1%

22,7%

15,2%

7,1%

0,7%

Altersstruktur der Klientinnen

verheirat.Lebensgem.getrennt geschied. ledig verwitw. unbek.

35,5%

4,6%

19,6%

12,0%

25,4%

0,5%
2,2%

Familienstand der Klientinnen
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Online-Beratungen 

Im Jahresverlauf 2019 wurde mit einer Förderung durch Landesmittel unser Online-
Beratungs-Angebot eingerichtet. Seit Oktober können von Gewalt betroffene Frauen, die 
anonym bleiben möchten oder die Nutzung sozialer Medien bevorzugen, unsere Online-
Beratung in Anspruch nehmen. 
 

Ab Oktober 2019 wurden drei Online-Beratungen von je einer Stunde durchgeführt. 

 
Psychosoziale Prozessbegleitung und Begleitung 

Drei Frauen, als Opfer von schweren Gewalttaten, wurden im  
Rahmen der Psychosozialen Prozessbegleitung – vor, während  
und nach einem Strafprozess – professionell begleitet. 
 

Aus Kapazitätsgründen waren Begleitungen von Frauen (außerhalb 
der PSB), z.B. zu Polizei, Gericht, usw., nur in 6 Fällen möglich.  
 

 

Rechtsberatungen 

Bei den 48 Rechtsberatungen im Jahr 2019 durch unsere Rechtsan-
wältinnen wurden vor allem Trennungs-, Scheidungs-, Unterhalts- und 
Sorgerechtsfragen im Zusammenhang von häuslicher und sexualisierter 
Gewalt thematisiert. Als besondere Problemlage hervorzuheben ist in 
diesem Kontext die regelmäßige Klärung des Umgangsrechtes von gewalt-
tätigen Vätern. 

 

 

6. VORSTAND UND EHRENAMTLICHE MITARBEITERINNEN 

 
Ehrenamtliche Vorstandsfrauen sind Frau Arzu Levent und Frau Damla Kade. 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen waren mit der Bußgeldverwaltung, der Information 
der Fördermitglieder, der Mitgliederwerbung, der Mithilfe bei der Organisation von 
Veranstaltungen sowie der Mitarbeit in Arbeitsgruppen befasst.  

 

 

BERICHTE 

7.  ARBEITSKREIS "KEINE GEWALT GEGEN FRAUEN" SCHWERPUNKT 
„HÄUSLICHE GEWALT“ 

 
Der Arbeitskreis wurde auf Initiative von SEFRA e.V. bereits im Jahr 1999 gegründet. Ihm 
gehören Institutionen, Einrichtungen und Fachstellen an, die professionell mit der 
Situation von Frauen, die Opfer von Gewalt sind und waren, befasst sind. In 2019 hat der 
Arbeitskreis dreimal getagt. 
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Ziele des Arbeitskreises 

▪ Enttabuisierung, gesellschaftliche Ächtung von Häuslicher Gewalt (Partnerschafts-
gewalt) und in Inverantwortungnahme der Täter 

▪ Aufklärung und Information über Ursachen / Auswirkungen von Häuslicher Gewalt 
▪ Verbesserung der Schutzmaßnahmen für Frauen und ihre Kinder 
▪ Koordination der Zusammenarbeit und Vernetzung der Fachstellen 
▪ Sensibilisierung des Umfeldes und der Öffentlichkeit 
▪ Entwicklung adäquater Interventions- und vernetzte Handlungskonzepte 
▪ Förderung des Rechts auf Selbstbestimmung und körperliche Unversehrtheit im 

sozialen Zusammenleben - Präventionsmaßnahmen 

Themen des Arbeitskreises 

▪ Gewalt in Peer-Beziehungen – Teen-Dating-Violence (Frau Salner, SEFRA e.V.) 
▪ K.O. Tropfen 
▪ Häusliche Gewalt im Kindschaftsverfahren (Frau Grünewald, Familienrichterin) 
▪ Häusliche Gewalt im Strafprozess (Frau Menth, Staatsanwältin) 
▪ Aufgaben und Vorgehensweise der Polizei (Frau Lier, Beauftragte der Polizei 

Unterfranken) 
▪ Weiterarbeit 2020 
▪ Austausch und Information 
▪ Unterarbeitsgruppe „Interventionsleitfaden Kinder und Häusliche Gewalt“ 
 

8. PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
 

Begonnen haben wir das Jahr am 14. Februar mit „OneBillionRising“. Eine Milliarde 

Frauen weltweit erheben sich gegen Gewalt. Verbunden wurde diese Tanzaktion mit 

einem Projekt zum Thema K.O. Tropfen, in Kooperation mit dem JUKUZ Aschaffenburg. 
 

Im Juli starteten wir unseren 15. Stadtlauf „SEFRA rennt gegen Gewalt“. Zahlreiche 

Läuferinnen und Läufer, Sponsoren und Unterstützer_innen sowie viele Helferinnen 

setzten wieder gemeinsam ein Zeichen gegen Gewalt an Frauen und Mädchen. 
 

Im August 2019 beteiligten wir uns am KOMMZ-Festival, unterstützten die Verant-

wortlichen bei der Entwicklung eines Schutzkonzeptes, bildeten Ehrenamtliche fort, über-

nahmen einen Dienst im Awareness-Zelt und informierten die Besucher_innen an 

unserem Festivalstand. 
 

Im Rahmen des Internationalen Tages gegen Gewalt an Frauen und Mädchen im 
November, zeigten wir in Zusammenarbeit mit dem Casino-Kino, den Film „Nur eine Frau“ 
mit anschließender Diskussionsrunde. 
 

Zusätzlich haben in 2019 hauptamtliche und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen wieder an 

zahlreichen Veranstaltungen teilgenommen.  
 

Bei regelmäßigen Anfragen aus Politik und Medien berichten wir über unsere Arbeit und 
greifen Themen Häusliche und Sexualisierte Gewalt betreffend auf. 
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9. PRÄVENTION – zielgruppenspezifisch und zielgruppenübergreifend 

Seit 2018 erhält unser Notruf / unsere Fachberatungsstelle eine Teilförderung vom 

Bayerischen Sozialministerium für die Bereiche zielgruppenspezifische und zielgruppen 

übergreifende Präventionsarbeit: Prävention an Schulen und Fachschulen, Fortbildung 

anderer Fachkräfte und Berufsgruppen, Vorträge und Schulung von Multiplikator_innen. 

Rotary Club Obernburg stiftet Förderpreise für soziale Projekte 
 

Der Rotary Club stiftete Förderpreise für herausragende soziale Projekte unserer Region. 
Wichtige Kriterien bei der Entscheidung der Jury waren die Nachhaltigkeit und Vorbild-
funktion der Projekte. Bei 17 eingereichten Bewerbungen belegte SEFRA, gemeinsam 
mit anderen Mitbewerber_innen, den 4. Platz des Förderpreises. Ausgezeichnet wurde 
unser Projekt „Prävention an Schulen – Teen-Dating-Violence“. 

Prävention an Schulen 
 

▪ Berufsschule I Aschaffenburg, Vortrag  

▪ Berufsschule II Aschaffenburg, Vortrag 

▪ Berufsschule III, Berufsfachschule für Kinderpflege, Vortrag und sechs Workshops 

Weitere Präventionsveranstaltungen 
 

▪ FAKS Aschaffenburg an 2 Tagen „Kindeswohlgefährdung bei Häuslicher Gewalt“ 

▪ Elternabend, Ketteler-Schule Kleinostheim zu Sexualisierter Gewalt 

▪ Fortbildung Lehrer_innen Georg-Keimel-Schule Elsenfeld zu Sexualisierter Gewalt 

▪ Fortbildung Lehrer_innen Dessauer-Gymnasium (ganztägig) zur Vorbereitung der 

Ausstellung Sexualisierte Gewalt „Echt Krass“ 

Fortbildungen für andere Fachkräfte, Berufsgruppen und Multiplikator_innen 
 

▪ Klinikum Aschaffenburg-Alzenau – Anerkennungslehrgang Notfallpflege zu 
Häuslicher und Sexualisierter Gewalt 

▪ Polizei – Fachstellen für Häusliche Gewalt – Aschaffenburg, Alzenau, Obernburg, 
Miltenberg zu Psychosozialer Prozessbegleitung und Kooperation 

▪ KOMMZ-Festival – Schulung Ehrenamtliche zu Sexualisierter Gewalt und Umgang 
mit Betroffenen 

▪ Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen Heilandsladen Aschaffenburg zu Sexualisierter 
Gewalt 

Vorträge und „SEFRA stellt sich vor“ 
 

▪ Podiumsdiskussion Casino Aschaffenburg, „Gelobt sei Gott“ (Veranstalter 

Martinushaus) 

▪ GU Aschaffenburg, Vorstellung des Unterstützungsangebotes 

▪ Motherschool, Vorstellung des Unterstützungsangebotes 

▪ Zonta Alzenau, Vortrag Stadtbibliothek Alzenau zu Häuslicher und Sexualisierter 
Gewalt  

▪ Aktiv im Hochspessart Heinrichsthal, Vortrag und Stärkungsabend für Frauen 
▪ Migranten für Migranten, Vorstellung des Unterstützungsangebotes 
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Expert_innengespräche 
 

▪ Dienstbesprechung mit der Polizei 

▪ Chefarzt Gynäkologie Klinikum Aschaffenburg 

▪ 6. Gesprächsrunde mit Politikerinnen und regionalen sozialen Einrichtungen 

▪ Marilies-Schleicher-Stiftung 

▪ Weißer Ring (Aschaffenburg und Landkreis Miltenberg) 

▪ Caritas Miltenberg 

▪ Haus Mirijam, Schöllkrippen 

 

10.  KURSE UND GRUPPEN, SONSTIGE AKTIVITÄTEN 

Selbstbehauptungs- und Selbstverteidigungskurse 

In 2019 wurden 2 Inklusionskurse für Frauen, 5 Starke Mädchen-Kurse, 4 Coole Jungs-
Kurse sowie je ein Kurs für Frauen bzw. Mädchen mit Lernbehinderung durchgeführt. 
Aufgrund begrenzter Kapazitäten vermittelten wir Selbstbehauptungskurse an Schulen. 
Insgesamt nahmen 169 Frauen, Mädchen und Jungen an den Kursen teil. Die Inklusions-
kurse und Kurse für Frauen mit Lernschwierigkeiten wurden gefördert durch 
 

Zusätzliche Anfragen von Selbstbehauptungskursen an Schulen haben wir, aufgrund 
begrenzter Kapazitäten und der Wahrung der Qualität der Kurse, unseren erfahrenen 
Selbstbehauptungstrainer_innen übertragen. 

Therapeutisch angeleitete Gruppen 

▪ Eine Gruppe für Frauen mit Essstörungen 
 

▪ Zwei Trennungs- und Scheidungsgruppen 
 

▪ Jahresgruppe - Fortlaufende Stärkungsgruppe für Frauen am Sonntag 
 

Nach einer krisenhaften Lebenssituation und / oder nach Gewalterfahrungen können 
Frauen in diesem Selbsterfahrungsworkshop ihre Ressourcen (wieder-)entdecken 
und ihre Handlungsspielräume erweitern. So eröffnen sich neue Perspektiven für die 
Teilnehmerinnen und ihre Kinder. Die Gruppe wird von zwei erfahrenen Therapeu-
tinnen begleitet und bei Bedarf supervidiert. 

 

Die in 2018 erstmals angebotene therapeutisch angeleitete Stärkungsgruppe für Frauen 
wird seit 2019 als fortlaufende Jahresgruppe angeboten. Dies gibt den Frauen die Mög-
lichkeit in einem geschützten Rahmen, bei Bedarf längerfristig an dem Gruppenprozess 
teilzuhaben, Selbstwirksamkeit zu erleben, voneinander zu profitieren und eigene 
Entwicklungsschritte zur Stabilisierung und Neuorientierung zu entwickeln. 

Teilnahme an Arbeitskreisen (Themenabhängig) 

▪ AK Familienbildung 
▪ AK Sexueller Missbrauch, Erziehungsberatung des Landkreises Aschaffenburg 
▪ AK frauenpolitischer Arbeitskreis (Frauenhearing) 
▪ AG Gewaltschutz „Konzepte für Frauen und Mädchen in Flüchtlingseinrichtungen“ 
▪ AK Prävention Aschaffenburg 
▪ AK Frühkindliche Prävention Landratsamt Aschaffenburg 
▪ AK Psychiatrische Versorgung 
▪ AK Familienrecht 
▪ Netzwerk Sexualisierte Gewalt 
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Weitere Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit 

für die Zielgruppen Fachöffentlichkeit und allgemeine Öffentlichkeit 

▪ One-Billion-Rising, gemeinsam mit dem JUKUZ zu K.O.-Tropfen 

▪ Veranstaltung Weißer Ring Elsenfeld, Infostand zu Sexualisierter Gewalt 

▪ Ostereier-Aktion an zwei Samstagen, Aschaffenburg Fußgängerzone  

▪ CSD Aschaffenburg, Infostand 

▪ Tag der offenen Tür der Polizei Obernburg, Infostand 

▪ 15. Stadtlauf „SEFRA rennt gegen Gewalt“ 

▪ KOMMZ-Festival, Mithilfe im Awareness-Zelt und Infostand zu K.O. Tropfen   

▪ Gesundheitstage in Erlenbach, Infostand  

▪ Interkulturelle Wochen, Stadtführung „Starke Frauen in Aschaffenburg“ 

▪ Heilandsladen Aschaffenburg, Schaufenstergestaltung im November   

▪ „Orange your City“, Zonta Aschaffenburg, Info-Stand 

▪ SEFRA – Casino Aschaffenburg 25.11., Film mit Diskussion „Nur eine Frau“ 

▪ Weltfrauentag, Veranstalterin Frauenhearing, Film „Sternstunde ihres Lebens“ 

▪ Jubiläumsveranstaltung Rotary Club Schöllkrippen 
▪ Sisters of Comedy 
▪ Interkulturelle Wochen, Preisverleihung (Jurymitglied Vorstandsfrau Damla Kade) 

11. QUALITÄTSSICHERUNG 

Die Beraterinnen sind in der Arbeit mit häuslicher und sexualisierter Gewalt häufig mit 

Krisensituationen und äußerst belastenden Gesprächsinhalten konfrontiert. Die Teil-

nahme an Fortbildungen und regelmäßige Supervision sind deshalb selbstverständlich.  

Alle Mitarbeiterinnen sind Diplom-Sozialpädagoginnen und verfügen über traumaspezi-

fische und weitere beratungsrelevante Zusatzqualifikationen. 

▪ Susanne Knörzer: Fachberaterin Psychotraumatologie, Gruppenleiterin Psycho-
 drama, Psychoanalytische Pädagogik, Systemische Beraterin, Sexuelle 
 Belästigung am Arbeitsplatz, Kursleiterin PMR, Kinderschutzfachkraft (iseF) 
 

▪ Gabriele Salner: Gestalttherapeutin, Psychosoziale Prozessbegleiterin, Systemische 
 Beraterin, Traumapädagogik 

 
▪ Judith Schuler: Systemische Beraterin, Traumapädagogik, Traumaberaterin, 

 Beratung von Gewalt betroffenen Frauen mit Behinderung, Online-Beratung 

Weitere Qualifikationen 

Krisenintervention, Stalking, Gewaltdynamik, Gewalt und Gesundheit, Gewalt im Namen 
der Ehre, Kinder und Häusliche Gewalt, Sexueller Missbrauch, Sexualisierte Gewalt, 
Train the Trainer Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz, Akutversorgung nach Vergewal-
tigung, TRIMB-Methode, Essstörungen, interkulturelle Kompetenz, Beratung psychisch 
kranker Menschen, Beratung Frauen mit Behinderung, Beratungsbedarf junger Frauen, 
digitale Gewalt, Onlineberatung 
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Die Mitarbeiterinnen nahmen in 2019 an folgenden Fort- und Weiterbildungen und 

Fachtagen teil: 

Fortbildungen und Fachtagungen der Mitarbeiterinnen in 2019 

▪ Weiterbildung Gestalttherapie 
▪ Fachtagung „Gewalt kostet! – Auswirkungen von häuslicher Gewalt auf Individuen, 

Staat und Gesellschaft“ 
▪ Fortbildung PräGe – Präventionsangebote an Schulen im Bereich Häusliche Gewalt 
▪ Digitale Gewalt in der Beratungspraxis 
▪ Einführung in die Onlineberatung 

 
▪ Fachtag Alleinerziehende, Aschaffenburg 
▪ Vernetzungstreffen der Bayerischen Fachberatungsstellen zum Thema Sexueller 

Missbrauch 

▪ Psychosoziale Prozessbegleitung – Erfahrungsaustausch 2019, Bayerisches 
Staatsministerium der Justiz 

Vereinsinterne Veranstaltungen 

▪ "Infotreff" in sechswöchigen Abständen (Vorstand, Hauptamtliche, Ehrenamtliche) 
▪ Fördermitgliederversammlung 
▪ Vorstandssitzungen 
▪ Jahreshauptversammlung 
▪ Monatliche Rechtsberatung durch eine Rechtsanwältin für Fördermitglieder 
▪ Lauf-Unterstützerinnen-Treffen 
▪ Freizeitgruppentreffen für Frauen bei SEFRA e.V. 
▪ Planungstag Mitarbeiterinnen-Team 
▪ Inhouse-Schulung für ehrenamtliche Mitarbeiterinnen von SEFRA e.V. 
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One Billion Rising 2019 in Kooperation mit dem JUKUZ  

Aufklärungskampagne zu K.O. Tropfen 
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15. Stadtlauf „SEFRA rennt gegen Gewalt“ 

 

 

                       Die Radfahrer des TV Haibach 

                jahrelange Begleiter unseres Stadtlaufs 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
   Seit vielen Jahren mit dabei – die Laufgruppe der Lebenshilfe 

 
Herzlichen Dank an alle Läuferinnen und Läufer – den TV Haibach – die Sponsoren und 

Spender_innen – das THW, die Malteser und das Rote Kreuz – die Polizei – die Stadt Aschaffenburg 

den Spielmannszug Obernau – die Fachschule für Physiotherapie – die VHS 

unseren Moderator Johannes Zenglein, Christine Berniger und alle Helfer_innen 
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Prävention und Selbstbehauptung 
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25. November – Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen und Mädchen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                ZONTA Alzenau „Orange your City“ 

             Vortrag in der Stadtbibliothek Alzenau  
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Aktionen 
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Spenden 2019 

Wir bedanken uns bei unseren Spenderinnen und Spendern für Ihre Unter-

stützung, mit der Sie die Wertschätzung unserer Arbeit zum Ausdruck bringen. 


